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einzelne möglichst in der Sprache des Volkes erscheint, das auf dem
betreffenden Gebiete sachlich in erster Linie in Betracht kommt.

In ihrer Gesamtheit bilden die fünf Lesebücher also die Umrisse
einer Real-Encyklopädie der kaufmännischen und industriellen Interessen
gebiete und ergeben jedenfalls einen festen Kern von Grundbegriffen und
Fundamentalkenntnissen, an den sich die weitere Ausbildung, die nicht
bloß mechanisch auf die jeweils in Betracht kommende Einzelbranche be—
schränkt sein soll, in zweckmäßiger Weise angliedern kann.

Die Herausgeber hoffen, mit diesen Lesebüchern den Schülern einen
Stoff zu bieten, den sie als eine, zu weiteren Studien anregende Privat
lektüre mit ins Leben nehmen; auch wer bereits im kaufmännischen Be—
rufe oder in ihm verwandten Lebenskreisen steht, wird vielleicht mit
Nutzen zu einem Werke greifen, das praktischen Zwecken nach einem
wissenschaftlich durchdachten Plane zu dienen sucht. Zugleich kann es
wohl als die schöne Aufgabe dieses Buches bezeichnet werden, unserem
höheren Kaufmannsstande diejenige Universalität der Berufsanschauung
zu erhalten, die der bedeutsamen Stellung dieses Standes im politischen
und sozialen Leben zukommt.

Für die inhaltliche Verarbeitung des Lesestoffes der verschiedenen
Abteilungen der einzelnen Bände werden die Fachlehrer der in Betracht
kommenden realen Unterrichtsgebiete gern mit eintreten, leistet doch auch
ihnen selbst wieder das Lesebuch mit seinen Realien für ihren Unter—
richt gute Dienste, und ist doch ein zweckmäßiges Zusammengehen der
verschiedenen Lehrfächer und ihrer Vertreter die allseitig anerkannte
Voraussetzung für eine jede innerlich gesunde Schulorganisation.

Der schöne Vorzug der Thätigkeit des wissenschaftlich gebildeten
Lehrers scheint uns eben darin zu bestehen, daß, wenner einerseits auf
selbständige wissenschaftliche Produktion fast ganz verzichten muß, er
anderseits sich aufs vielseitigste rezeyvtiv weiterbilden und die für jede
Popularisierung des Wissens unerläßliche Verbindung zwischen verschie—
denen Wissensgebieten pflegen und zur Grundlage und Stütze seines
Unterrichtes machen kann. Wir verlangen darum von den wissenschaft—


